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Amtliche Beßanntmachungen.

Eiersammlong
tri den Gemeinden des Rheingauhreises.

Zahl der
Hühner

Bis
30 Juli
gelammell

®lüct

Vom 31. Julj
bis 6. Äug.
gesammelt

Stütt

Aßmaimsyausen. 104 203
Anlhausen. . . 390 1272 40
Nbivtzen . . . 124 354 34
Awille . . . . 1487 4204 44
Erbach . . . . ISIS 4499 487
Esprnschiev. . . 329 3610 155
Sleisenheim. . . 1556 5316 419
hallgartcii . . . 756 1374 32
Hattenheim . . 751 2129 25
Johannisberg. . 887 3141 97
Kiedrich. . . . 755 2062 36
Lorch. 294 3701 29
Lorchhausen. . 38 258 19
Mittelheim. . . 242 2135 101
Aeudors. . . . 513 4565 327
Niederwalluf. . 889 2256 110
Oberwalluf. . . 435 2877 182
Deftrich. . . . 1176 5453 152
Presberg . . . 457 2038 140
Nanfel . . . . 621 3380
Nauenthat. . . 449 1735 138
NübeSheiui. . . 588 2561 36
blephantzhausen. 361 3,26 240
Winkel . . . . 1233 8037 465
Äollmerschied. . 258 2531 129

16006 72818 3437

Nüdesheim, den 8. August 1917.
Der Kreisausfchuß des Rhkingaukreisesi.

Anordnung
rur Regelung des Verbrauchs von Mehl

und Brot für den Rheingaukreis.
Auf Grund der 88 ff- der Reichsgetreide-

"rdnung für die Ernte 1917 vom 21 . Juni 1917
inicb für den Rheingaukreis ' folgende Anordnung
blassen:

U_  8 '1.
Öttnbtern, Bäckern und Konditoren ist die Ab-

von Mehl und Backwaren außerhalb des
~ *u'fe§' threr gewerblichen Niederlassung verboten.
^ ?̂ >t es besondere wirtschaftliche Verhältnisse

ordern, kann der wreisäus schuß Ausnahmen von
bn'em Verbote zulassen.
W c8 2.
Htn’ i? ^ ^g^be von Mehl und Brot einschließlich
iten et fol8t nur gegen Brotkarten , die von
beii und Händlern — nach Gewichtsein-

geordnet — mit einer Zusammenstellung
tun..-. 1n Montag (vormiltags '1 bei dem Gemeinde-
inabzuliefern  sind . Die Brotkarten sind
L .” ,sw llren  Stücken abzuliefern , soweit sie von
in -versorgungsberechliglen bei den Bäckern usw.

ganzen Stücken abgegeben werden. Soweit
,̂ ' °" enabschnitte abgegeben werden, sind sie, |
»J ^ ^oichtseinheiten und Farben geordnet, auf >

E ? aufzukleben.
ön.ü le  Brotkarte » werden von dein Genieinde-

aa»d ausgegeben.

Die .Herstellung von Brötchen und Wasserwerken
sowie von Kuchen ist verboten.

Brot jeder Art muß mit dem Tagesstempel
der Herstellung versehen sein.

Der Verkauf und das Austragen von Roggen¬
brot ist erst an, dritten Tage nach der Her¬
stellung zulässig.

Tie Bäcker und Mehlhändler haben über den
Mehlbezug und Mehlverbrauch Bücher zu führen
und über den Ein - und Ausgang 'sowie oen Be¬
stand an jedem Montag in Verbindung mit der iit
§ 2 Abs . 1 gedachten Zusammenstellung dem
Gemeindevorstand einen Abschluß, nach dem vor¬
geschriebenen Vordruck einzureichen.

Die Zuteilung von Mehl an Bäcker, Händler
usw. darf nur nach dem Verhältnisse des tat¬
sächlichen Verbrauchs erfolgen , der durch vor¬
herige Ablieferung der eingelösten Brotkartenab-

! schnitte und Brotmarken und den vorgedachten
j Abschluß zu belegen ist.

8 4-
Di « Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit

i der Beschränkung zulässig, daß für jede Kalender-
ivoche auf den Kops der nicht zu. den Selbstver¬
sorgern zählenden Bevölkerung allgemein 145,0
Gramm Brotgetreidemehl entfallen.

Eine Erhöhung dieser Menge ilt für Schwer¬
arbeiter und Schwerstarbeiter ohne Ilnterschied des
Geschlechts sowie für schwangere Frauen wenigstens
ivährend der letzten Hälfte der Schwangerschaft
auf Grund einer Bescheinigung des Arztes oder
der Hebamme gemäß den dafür bestehenden be¬
sonderen Vorschriften zulässig . Selbstversorger dür¬
fen nicht grundsätzlich von der Schwerarbeiterzulage!
ausgeschlossen iverden. Die nähere Regelung dieser
Erhöhungen trifft der Gcmeindevorstand , dem es
auch überlassen bleibt , die etwaige Zulage an die
Selbstversorger geringer als an die sonstigen
Schwerarbeiter zu bemessen. Im übrigen verfügt
der Gemeindevorstand auch über die Erhöhnng der
Mehlmenge aus den etwa erzielten Ersparnissen,

i 8 5-
Für die Backwaren werden folgende Zusammen¬

setzung und Einheitsgewichte vorgeschrieben:

Bestandteile „Jg,
«. Roggenbrst , eines Rogg-umehl oder 2000g 2400 g

Rvggennuhl mit einem
Zusatz von höchstens 15"/« 1000g 1200g
Weizenmehl

b. W ißbrot 70“/» W izenmehl
30°/« Roggenmehl

1000g 1200g

c. Zwi.back 70“/» Weizenmehl nach Gewicht
30“/» Roggenmehl zu verlausen

' § 6 .
Die Höchstpreise der Backwaren und des Meh-

les tverden wie folgt festgesetzt:
-i) Roggenbrot 2000 Gram », 80 Psg.

1000 „ 10 .,
b) Weißbrot 1000 „ 45» „
o) Weizenmehl 500 „ 28 „

Roggenmehl 500 „ 25 „
8 7.

Den Selbstversorgern haben die Bäcker für je
1000 Gramm Brotgetreidemehl 1375 Gramm
Brot zu liefern.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen die obigen Anord¬

nungen iverden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mk. bestraft.
Der Versuch ist strafbar . Neben der Strafe kann
auf Einziehung der Erzeugnisse erkannt werden,
ans die sich die strafbare handtnng bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht,
soweit sie nicht für verfallen erklärt sind. Ist

’ eine strafbare Handlung gewerbs - oder gewohn-
j heitsmäßig begangen , so kann .die Strafe auf
l Gefängnis bis zu 5 Jahren und Geldstrafe bis
j zu 100 000 Mark erhöht werden . Neben Ge-
! fängnis kann ans Verlust der bürgerlichen Ghren-
i rechte erkannt werpen.

§ 9.
; Diese Anordnung tritt am 20 . August 1917 ntt
j Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkte treten die
: Anordnungen vom 12. September 1916 und 11.
I April 1917 außer Kraft.
| Rüdesheim, den 7. August 1917.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreifrs»

! Betr . : Vorlage der GenzeiiidesteucrveranlaOiings-
und Heberolle.

Tie Herren Bürgermeister der Landgemeinden,
j welche mit der Vorlage der Geineindesteuerveran-
! lagungs - und Heberolle für 1917 noch im Rück¬

stände find, werden um Vorlage ersucht.
Rüdesheim , den 6. August 1917.

Der Königliche Landrat
als Vorsitzender des Kreisausschusses.

Vermischte Nachrichten.
-s- RüdeShrrm, 10. Aug. Zu der am 15. d.

M. von den, Chef des Kriegsamtes angeordneten
gewerblichen Betriebszählung(siehe amtliche Be-
kannlmachung in Nr. 90 unseres Blattes) giebt der
Magistrat noch folgendes bekannt: Die Gewerbe-
zählung finde! einschließlich der Heimarbeiter statt.
Den Zählern gehen eine Anzahl Merkblätter und
Zählbogen zu. Außerdem ist eine Liste beigeleat,
in welche die im Bezirke zu zählenden Betriebe
einzutragen sind. Weiter erforderlichesZählmateriat
wolle rechtzeitig auf dem Rathause— Zimmer3
— erhoben werden. Nachdem die Zählbogen von
den Betriebsinhabernordnungsmäßig ausgefüllt
find, wollen sie dem betr. Zähler wieder zugestellt
oder von diesem abgeholt und in die Liste über¬
tragen werden. Die Zählpapiere sind möglichst
bald an den Magistrat zurückzuliefern. Bemerkt
wird noch, daß bestraft werden kann, wer die ver¬
langte Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht richtig
macht. Wer übergangen werden sollte, hat seinen
Brotkartenverteiler darauf aufmerksam zu machen
und die Auskünfte nachträglich zu erteilen.

G Rüdeslicinz, 10. Aug. Der Magistrat gibt
bekannt: Den Herren Bezirksvorstehern gehen
demnächst die Lebensmittelkarten für die hier an¬
sässigen Familien zur Aushändigung zu. Bei der

'Aushändigung jst genau darauf zu achten, daß
nur die im Bezirke anwesenden Persopen Lebens¬
mittelkarten erhalten . Die Karten der verstorbenen
oder verzogenen Personen sind mit entsprechendem
'Bleisedervermerk versehen an das Bürgermeister¬
amt zurückzugeben. Den Empfang der Karten
haben die haushaltungsvorstände in den Listen
zu bescheinigen. Die Lebensmittelkarten sind gut
aufzubewahren, da Ersatz nicht geleistet werden
kann. Die nicht zum engeren Familienkreise ge¬
hörenden Verwandten , Haus - u . Geschäftspersonal,
Zimimermieter und dergl. haben ihre Lebensmittel¬
karten im Rat ha nse hier — Zimmer 11 <—
unter Vorlage ihrer Ausweispapiere (Anmelde-
bescheinigungen) vom 13. bis 16. ds . Mts . in
Empfang zu nehmen . ,



r Rüdesheim , 10 . Ang . Das Fleisch wird
morgen Samstag , de» 11 . ds . Mts ., wie folgt ab
gegeben:

1. bei Le op . Ruckes:
Bezirk 9 n. 10 von 7 —8 vorm.

Wer nicht rechtzeitig in der angegebenen Stunde
erscheint, erhält seinen Anteil erst nach 7 Uhr abends.

Bezirk 11 von 8— 9 Uhr
12 u. 13 9 - 10 „
14 ». 2 ,, 10 - 11 „

„ 1 „ 11 — 12 „
„ 3 „ 1- 2 nachm
„ 4 „ 2 - 3 „
„ 5 it. 6 ,, 3 - 4 „
„ 7 „ 5 - 6 „
„ 8 „ 6 - 7 „

!. bei S tegin. Hir! schlier ger:
Bezirk 24 non 7- 8 varm.

Bestimmung wie oben

Bezirk 25 n. 26 von 8 - 9 Uhr
15 9 — 10 „
16 „ 10 - 11 „
17 „ 11 - 12 „
18 w 1- 2 nach nt.
19 „ 2 - 3 „

„ 20 it. 21 „ 3 - 4 „
„ 22 „ 5— 6 „
„ 23 „ 6 - 7 „

Es entfällt auf die Zusatzkcirte 230 Gramm,
auf die Stammkarte 110 Gra »»», von letzterer
werden 6 Abschnitte abgetrenut , Kinder unter 6
fahren die Hälfte.

Am Montag , de» 13 . August erhalten frischt
Wurst:

1. bei L eop . Ruckes:
Bezirk 17 u. 18 von 9 - 10 Uhr

,. 19 u. 20 .. 10 — 11 ..
2. bei S . Hilf  ch b e rge r:

Bezirk 21 u . 22 von 9— 10 Uhr
„ 23 «. 24 ., 10 - 11

Es entfallen auf den Kopf Erwachsener 125 Granu »,
Kinder die Hälfte . Von der Fleischkarte wird der.
Rest der laufenden Woche abgetrennt - Urlauber
erhalten ihre Bezugsscheine Sonntag Vorinitta,
von 9— 11 Uhr.

K. A. Nüdesheiiiz , 8 . Aug . Der KretZa ' lssckmß
des ' Rheingaukreises hat nunmehr die Anordnung!
betreffend Verbrauchs - und Mahlvorschriften für
Selbstversorger für das neue Wirtschaftsjalir Zur
Veröffentlichung gebracht . Auf oie neuen Vor¬
schriften haben wir bereits vor einigen Tagen tut
dieser Stelle aufmerksam gemacht . Rach der An¬

ordnung des Kreisausschusses must jeder landwirt-
schafiliche Unternehmer , der Selbstversorger iverden
toill , dies unter namentlicher Bezeichnung der im
Betriebe befindlichen Selbstversorger bis zum 25.
August dem Gemeindevorsteher a uz ei gen und dabei
den Nachweis führen , das; das von ihm gebaute
Brotgetreide (Roggen , Weizen ) zur Ernährung für
die als Selbstversorger benannten Personen bis
zunt 15 . September 1918 aus 'reicht.

K . A. Rüdesheintz 8 . Aug . Bon den Mühlen
wird vielfach darüber Klage geführt , das ; die
Wintergerste von den Besitzern nicht ordnungs¬
mäßig entgrannt ist. Auf ein sorgfältiges Ent-
grannen der Gerste beim Dreschen ist daher der
gröstte Alert zu legen , da die Unterlassung dieser
Arbeit zu Gewichts 'beanstandnngen führt und cs
außerdem viele Mühlen gibt , die die nötigen Ein¬
richtungen nicht besitze», um oie Grannen zit 'ent¬
fernen . fAnnmtlich in letzteren Fällen müßte die
Gerste wieder an den Besitzer zur nochmaligen Be¬
handlung zurückgehen und diesem würden außer
den , Zeitverluste unnötige Unkosten entstehen.

O Rüdesheinh 10 . Aug . Tie zunehmende
Knappheit an Leder und damit an SAuhwaren
und Ausbef ^ erungsmaterial sür Schuhe zwingt zu
größter Sparsamkeit im Gebrauch von Lederschuh¬
zeug . Um den Bedarf der Bevölkerung für die
^ungünstigere Jahreszeit einigermaßen sicher zu stel¬
len , müssen alle Mittel angewandt werden , um in
den Sommer - und löerbstmonaten 'das Schnhwerk

möglichst zu schonen . Es wird daher ^dringend
empföhlen , Lederschübzeug während des ' Sommers
uiiv Herbstes nicht zu tragen.

— Rüdesheim, 10. Aug. Eine seltene Feier,
den Kriegszeiten entsprechend kurz und schlich!,
fand am 8. d. Mts . in der hiesigen Sektkellerei
Ewald k  Co . statt . Der Vorarbeiter und stell
vertretende Meister Herr Heinrich Hölzer  feierte
an diesem Tage das seltene Jubiläum einer dreißig

jährigen , ununterbrochenen Tätigkeit bei genannter
Firma . Nach Feierabend versammelten sich die
Arbeiter und die Beaniten des Hauses in der
großen Halle in» den Jubilar , den der Geschäfts¬
führer , Herr Heinrich Schleif in kurzen, kernigen
Worten zu seinem seltenen Fest beglückwünschte,
ihn dabei seinen Arbeitskollegen und -Kolleginnen
als ein leuchtendes Beispiel von Pflichterfüllung,
Fleiß und Treue empfehlend, und ihm zum Schluß
als äußeres Zeichen der Aiierkeliuung seitens der
Firma ein Geldgeschenk überre' chte. — Möge es
dem Jubilar vergönnt sein, noch viele Jahre gesund
und rüstig weiter zn schaffen.

>v Winkel . 7. Aug . Ter neuer nannte Justiz-
luiiitsker Tr . Peter Späh»  stammt bekanntlich
von hier . Er ist hier geboren ain '22 . Mai 184l>
und oft hat er in späteren Jahre » seine Ferien
zu », Teil hier verbracht . Vom Gerichlsreierenoar
ist 0er ans bei» kleinen Nheingauer Städtchen
stain 'iiienoe Man » bis zum Jnstizminister hinauf
gestiegen , nachdem er seil Jahren im Reichslag
und im preußischen Landtag tätig gewesen . „(Tr.
Spahn ist ein Schwager des Herrn Steuerinspek¬
tor i. P . Karst in Rüdesheim . Daß er als
Referendar einmal Bürgermeister von Rüdesheim'
meroeti wollte , haben wir schon früher berichtet.
D . Schriftltgst

m Bingen , 7. Aug . In oer vergangenen Rächt
stürzte sich oie in der unteren Grube wohnendo
23 Jabre alte ledige Josefine Autengrnber von
deni über die Nahe führenden hölzernen Steg in
die Nahe und ertränkte sich. Sie hinterläßt ein
mehrere Wochen altes Kind . Sie sollte . diese Woche
getraut iveroen . Die Leiche wurde heute vormittag
durch den Fährmann I . B . Bang gelandet und
nach dem hiesigen Friedhof gebracht . Die Ursache
zu dem Selbstniord - ist eine geistige Störung.

— Die Ft 'chküche in der Kriegszeit ! Als Heft
27 der Flugschriften zur Bolksernährung hat die
Z . C. G. eine sehr zeitgemäße Broschüre erscheinen
loffert: „Die Fischküche in der Kriegszeit " . in der
Josephine Nagel Kochanweisungeii zur Herstellung
von wohlschmeckenden Fischspeisen unter Berücksich¬
tigung der in der Kriegszeit verfügbaren Lebens-
miltel gibt . Ans dem reichen Inhalt sei hervor-
gehoben: Zusamntengekochle Gerichte. — Gesoitene
Fische. — Das Braten und Rösten. — Herings¬
gericht. — Verwendung von Fischresten. — Fisch¬
suppe usw. Die Broschüre, die nur 10 Pfg.
kostet, wird jeder Hausfrau reiche Anregung geben.

m Rierftrtil , 8. Ang . Hier winde eine »nbe-
kannte männliche Leiche gelandet . Die Leiche war
so verstümmelt , daß sie nicht erkamit werden konnte,
daß man nicht einmal festftellen kann, wie all der
Mann etwa gewesen sein mag . Sehr wahrschein¬
lich ist er von einem Schiff über Bord gefallen
mtb von dm Schrauben eines Bootes so zugerichtet
worden.

h Frankfurt a . M ., 9. Aug . (Hessisches Obst
und Gemüse .) Zn den Verhandlungen über
die Lieferung von Gemüse und Obst aus Hessen
nach Nassau wiro bvn zuständiger hessischer Seite
milgeteilt , daß Frankfurt und Wiesbaden sich ver -.
pflichtet haben , die hessische Preisgruiidlagc anziler-
kenne», einzuhalten und eine Preisbcaussichtigung
durchzuftthre » . Diese Zusage und ihre Einhaltung
lväre eine Vorbedingung für eine Zustimmung
von hessischer Seile . - Tie Verhandlungen sind
iioch nicht abgeschlossen.

h Cronberg , 7 . Aug . Die Schloßherrschaft Prinz
Friedrich Karl von Hessen  und Familie,
ist nach mehrwüchentlichem Aufenthalt in einem
Ostseebade am Sonntag tvieder nach Schloß Fried¬
richshof zurückgekehrt.

l> Friedbrrg i . H., Hier ivurden Samstag nachts
zwei Kartoffeläcker von (>0 —70 Quadratmetern
vollständig ausgeranbt , die Diebe aber , ein 24-
jähriger Bursche , Hrch . Richter aus Griesheims,
seine Schwester und zwei nildere Mädchen , als
sie mit der Beute absahrcn wollten , im Bahnhof
erwischt . Die Dicbsbandc >oar eigens von Gries¬
heim herübetgesahren . Scharfe Strase wird nicht
ansbleiben.

h Laubeicheiuii , 7 . Ang . Ein hiesiger Ein¬
wohner tvurdc Montag abend ans seinem Acker
vom Blitz erschlagen.

!h Hrrchenhrin (Oberh .), 9 . Aug . Infolge plötz¬
licher Erkrankungen mit rHrartigeni Ehärakter finit
hier in wenigen Tage » sieben Personen gestorben.
Gegen die Weiterverbreitung der Krankheit sind
die strengsten Maßregeln ergriffen worden.

Dir Reichsfleisch karte iiti Reiseverkehr . Zur
Behebung von Jrrtttmern sei daraus hingeiviesen,

daß den Personen , die ihre Wohnsitzgemeindeder-
lajsen, die N e1 chs f l ci s chka r1 e » in jebein
Falle ohne Rücksicht auf die Dauer der Reis;
zu belassen sind.  Handelt es sich um ejn’
Reise von länger als 14 Tagen  oder „m
einen dauernden Wechsel des Auseut-
h a l tsor ts , so ist beftiiniiiungKgemäß dem Weg.
reisenden eijje Abuieldehescheiniguitg auszustellm
Jil dieser ist in eurer dafür vorgesehenen Spalte
ein Vermerk  darüber aufzunchinen, aus wie
lange Zeit der Reisende noch mit Reichsfleischkarten
versehen ist. Der Ga stört  ist zur Aushändigung
einer Reichssleischkarte erst dann verpflicht^
iveiiii ausweislich der Abmeloehescheinigung die i m
H e i m a t so r t ausgegebene Reichsfleischkarteah.

| gelaufen ist.
Keine Erhöhung der Postgebühren . Die

j Angabe eines süddeutschen Blattes , daß weitere
i Kriegserhöhungen für die Post -, Telegraphen - und
j Fernsprechgebühren bevorsteheu , ist. dem „Lokal-

Anzeiger " zufolge , unrichtig.
Verdächtige , aber dennoch gültige Fünfzig-

! Pfennigstücke . Zur Aufklärung wird uns miige-
! teilt : Seil einiger Zeit werden die Fünszig-

ps e iin ig st ück e bei der Prägung nach dem
Glühen nicht mehr gebeizt und ge¬
steuert.  Sie haben msolgeüessen gegen irüher
Vuf dunkleres Aussehen . Die Münzen sind selbst¬
verständlich vollwichlig und gültig.  Es ist
daber völlig ungerechtfertigt , wenn solche Stücke,
wie geschehen, im Zahlungsverkehr zurückgewiesen
werden.

*

.. lieberall , wo wir hinwollen , stcht der Eng¬
länder ." Reichskanzler Dr . Michaelis,  der
!88 ;"> bis 1889 Dozent an der deutschen Rechio-
schnle in Tjokiv war , hielt nach der Besetzung
Kiaulschous durch Deutschland 1897 als Ober-
regiernngsrat in Arnsivalde einen «bei D . Reimer
gedruckte ») Portrag über unsere Aussichten in
C »a | ien , in dem er die Bedeutung Kiaulschous
als einer Zentralstelle deutschen UnteriiehniilMis-
geistes , deutscher Intelligenz und deutschen Kapi¬
tals i» Ostasieii darlegte . Er schilderte den poli-
i sich eil und wirtschaftlichen Ehrgeiz Japans , helfen
Industrie bereits damals den europäischen Er¬
zeugnissen starke Konkurrenz machte , uny machte
dann folgende Ausführung!

„Schon ists ein großer Gewinn , daß wir ietzl
auf deutschen Schiffen reisen können : aber überall,
wo wir vor Anker gehn , in Ade», in Colombo,
in Singapore , in Hongkong , i„ Shanghai , wer
hat sich hier breit gemacht ? Der Eng¬
länder.  Wir haben ja eigentlich zurzeit aus
der Welt nur einen wirklichen Geg¬
ner und Feind:  das ist der Engländer . Völ-
kerkriege iverden nur noch aus wirtschastlithc»
Gründen geführt , und unfercc wirtschaftlichen Go
Wicklung steht der Engländer entgegen . Wir ouel-
;le» in Deutschland über , ivir müsse,i hinaus , lieber-
all , wo ivir hi, »vollen , steht der Engländer , breil-
beinig und unverschämt in der Haustür und will
uns den Weg versperre » . In KiauischoU war
noch eine Tür offen , wir freue » uns , daß wir
die Klinke in der Hand haben ."

So äußerte sich Dr . Michaelis, lrkie
vor 20 Jahren.

Neueste Drahtnachrichten.
n > Großes Hauptquartier , 9 . Ang . (Amtlich!

Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen R u PP r e cht von Bayer»

Nngüngstige Sicht hinderte bis zum Rachlnsttag
die Entfaltung lebhafter Feuertätigkeit . Erst
Abend nahm der Artilleriekampf in FI a n d e r»
wieder zu. Er blieb nachts stark und erreichte i» f
einigen Abschnitten , besonders an der Küste »' '*
Biksck >vvte bis Hollebeeke äuße * 1
Heftigkeit.  Infanterie griff nicht «in : eU!* -
bei Hoge  vorstoßende eirglische Erkund »ng ^abte>I
luiig wurde zurückgeschlagen.

Im Artois  war das Feuer beiderseits
Lens  gesteigert : auch hier blieben gewaltl » -
Erkundungen des Feindes ergebnislos.

Bei den audcreil Armeeil blieb die Gttetb 1
tätigfeit , die abends an vielen Stellen Avsch"'
in den übliche, , Grenzen.

O e stl i che r Kriegsschauplatz
Front des

Prinzen Leopold von Bayer »-

Keine besondere » Ereignisse.



Front des'

Aeneraloberste » Erzherzog Jose -f.
! -»u oen W a l d k a r p a t h e n und in de, , Grenze

b̂ te» der  w e st  l i ch e n Moldau kam es zu
^ folg reichen GesechtsKanDlungen Wir icko-
' in einigen Abschnitten unsere Linien vor und
„jcicn starke feindliche Gegenangriff - ab.
Heeresgruppe des G en eralfrld mar¬

sch a l l s' v.  M a cke n f e n.

Die Lage hat sich günstig  e n t w i rt c (t
Nnssen iittö Rumänen führten in Massen-

ngr i TTe n starke Kräfte ins Feuer , um unseren
Truppen den nörvlich von F o c s a n i erkämpften

amt gestern wesentlich  v e r grö he  r 't en
Neländegcwmn zu entreißen

Alle  Angriffe wurden z u rü ckg ew o r s e n.
xie Gegner erlitten schwere blutige Ber-
,as! e. Die Gefangenenzahl hat sich ans 50 Dffi=

■Aß'  3300 Mann , die Beuie aus 17 Geschütze
me über 5,0 Maschinengewehre und Mincnwerfer
erhöht.

Mazedonische Front.
Nichts von Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeister:
v . Ludendorff.

w Großes Hauptquartier . 10 . Aug . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern.

In Flandern  schwankte gestern die Kamps-
utigkeit der Artillerien bei wechselnder Sicht in
ihrer Stärke ; sie nahm abends allgemein zu:
hielt während oer Nacht an und steigerte sich
heute in den frühesten Morgenstunven zwischen der
dser  unv Lhs  zu stärkstem Trommelseuer.

In breiten Abschnitten östlich und südöstlich
m gpern  haben daraus starke feindliche Jn-
imterie-Angrifse eingesetzt . — Im Art ois war
der Artilleriekampf beiderseits von Lens  und
Mich der S c a r p e sehr lebhaft . Abends gris-
m die Engländer vom Wege Mo nchy — Bel  -
«es bis zur Straße Ar ras — Cambrai  in
-ichlen Massen an - Unser Vernichtungsfeuer schlug
»crheerend in ihre Bereitstellungsräume : die vor-
kecbenöen Sturmwelten erlitten im Abwehrfeuer
m Nahkampf mit unseren kampsbewährtcn Regi-
«mlerns chw e r st e V e r l u st e und ivurden über-
-ll zurückgeworsen.

Nördlich von St . ^Quentin  entrissen shran-
de»burgische Bataillone den Franzosen einige Gra-
««liiiien in 1200 Meter Breite . Gegenangriffe
ik- Feindes scheiterten : über 15,0 Gefangene hlie-
^ in unserer Hand . *

Heeresgruppe deutscher Kr onpriqz
dtvischen Soissons und Reims,  in der

^ k>t cho m p a g n e und auf beiden Maasüsern
^reichte das Feuer zeitweilig erhebliche Stärke.

französische Erkundungsabteilung , die an der
-baße L a o n — S ois s o n s in unsere Gräben
"»tiong, wurde durch Gegenstoß vertrieben-

westlich der Maas  brachen badische 2toß-

^phs in die sranzösische Stellung nördlich von
^cherauville  ein und führten eine Anzahl
®0onge,ier zurück.
. -Atnant Gontermann  schoß 2 feindliche
^ülballone ah.

k>e st l i ch e r Kriegsschauplatz.
» Front des

Prinzen Leopold von Bah er»

^lstebenae Gesechtstätigkeit hei Dünab » rg.
^ von Smorgon  und bei B r o d y. Hier

ei» Unternehme, , deutscher und östcrrcichisch-
^ Mischer Truppen über 200 Gesungene

« F r o n t d e S

lg' 11' raloberste » 'Erzherzog Josef
ĥ 'vitlich von Czernoivitz  wurde hartnäckig

unsere Truppen drangen an mehreren

^ bst in die Grenzstellung der Russen ein-
^ tn  der Sereth - Niederung  und an

1 : tvurden nach Abwehr feindlicher
^ nnösie Vorteile erzielt . Zwischen Trotus-

^ utna - Tal  nahmen die verbündetem
CtI ^otz zähen Widerstandes der Rumänen

s In x ^ " Zustellungen im Sturm.
beiden letzten Tagen wurden in , Oj-

^cht ^ ^ ' t t ü b e r 1400 Gefangene  ge-
5, un& ^0 Maschinengewehre erbeutet.

^bsgxuppe des Generalseldmar-
v. Mackei,sen

jupm Seiten der Bahn F o c s a n i — A d -
° tt v u haben deutsche Divisionen in brei¬

ter Front den llebergäng über die Susita  er¬
zwungen - In erbitterten Gegenstößen suchten die
Gegner unter Einsatz starker Massen unser Vor¬
dringen zu hemmen - Alle ihre gegen Front und
Flanke geführten Angriffe scheiterten unter den
s ch w e r st e n Verlusten.

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Her erste Generalquartiermeister:
v - Ludendorsf.

w Berlin . 8 . Aug . (Amtlich .) Neue llnter-
seebovtserfolge in der Biscaya : 7 Dampfer und
2 Segler , darunter der englische Dampfer „ Sir I

Walter " , mit Kohlen nach Oporto , die portugiesi - j
scheu Segler „ Berta " und „ Vcnteroso " , letzterer l
mit Lebensmitteln von Lissabon nach Rouen , fer¬
ner ein bewaffneter gesicherter tiefbeladener
Dampfer . Von den übrigen versenkten Dampfern
hatten zwei Erz nach England , einer Erdnüsse
und Felle nach Frankreich , je einer Viehfutter nach
England und Kohlen von England nach Gibraltar
geladen.

Der Ehef des Admiralstabes
der Marine.

w Berlin , 8 . Aug . Der Kaiser  hat auf
Befürwortung der Kaiserin für die Ausgaben des
Unterausschusses für Frauenarbeit im
Kriege  beim Kriegsamt die Summe von einer
Million Mark  aus den ihm für die Kriegs¬
fürsorge zur . Versügimg stehenden Mitteln be¬
willigt , um die für die arbeitenden Frauen Deutsch-
lands erforderlichen Fürsorgen « aß nahmen
weiter ausgestalten zu können . Der Wunsch der
Kaiserin , welcher bereits in einem Schreiben an dem
Chef des Kriegsamts . Generalleutnant Gröner,
über die Notwendigkeit der Fürsorge sür die Ar¬
beiterinnen zum Ausdruck kam , findet hierdurch
eine tatkräftige llnlerstützung . Die Hoffnung ist
berechtigt , daß alle Kreise , besonders die Indu¬
strie , zum verstärkten Ausbau oer Frauensürsorge
auch ihrerseits weitere Mittel bereitstellen werden.

Berlin , 8 . Aug . (Amtlich .) Ter Reichskanzler
Dr . Michaelis  begibt sich heute ins Große
Hauptquartier.  Im Anschluß hieran wird
er sich in Karlsruhe ' dem Großherzog von Baden,
in Karmstadt dem Großherzog von Hessen vor¬
stellen . Der beabsichtigte Besuch heim König von
Würtremberg wird wegen anderweitiger Disposi¬
tion des Stuttgarter Hofes aus kurze Zeit ver¬
schoben. Auf der Fahrt ins Große Hauptquartier
wird der Reichskanzler vom Staatssekretär d-s
Auswärtigen Amtes von Kühlniann  und dem
Unterstaatssekretär Freiherr v. Stumm  begleitet
sein . Auch Staatssekretär Dr . Helfsercch  be¬
gibt sich gleichzeitig ins Große Hauptquartier.

w Berliit , 7 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : Die Mehrbelastung des Reichsschatzamtes
wir Aufgaben , die durch die Kriegs 'finanzierunz
bedingt sind , daneben aber auch die Vorarbeiten
sür oie demnächstige Finanzgesetzgebuncj
nach dem Kriege  machen es notwendig , daß
die dritte Abteilung des Schatzamtes , in der ein
wesentlicher Teil der Steuergesetzgebung bearbeitet
wird , einen besonderen Leiter  erhält . Mit
dieser Leitung ist der Oberverwaltungsgerichtsrat
Schiffer  unter Verleihung des Titels eines
Direktors mit dem persönlichen Range der Räte
1. Klasse betraut worden.

Es wird beabsichtigt , in dem auch infolge Tei¬
lung des Reichsamts des Innern  not¬
wendig werdenden Nachtragsetat die Stellung
dieses Abteilungsleiters in die eines zweiten Un¬
ter st a a t s s e k r e t ä r s nmzuwandeln.

w Berlin . 9 . Aug . Der seit einigen Tagen
erwartete englische Angriff an der K ü st e setzte
in der Nacht zum 8 . August bei Nieuport ^ in.
Das englische Artilleriefeuer , das an Stärke seit
Tagen über das übliche Maß hinausging , wuchs
am Nachmittag des 7. August trotz des nebligen
dunstige, , Wetters zu bedeutender Heftigkeit an.
Bon 9 Uhr abends an verstärkte, , die Engländer
ihre Artillerietätigkeit immer mehr , bis sie am
8. August , um 2 Uhr vormittags , zum Trommel-
seuer überging . Nach dreivicrielstündigem Trom¬
meln griffen die Engländer von Nienport aus,
sowie Dicht südlich des Nieuport -Kanals in Rich¬
tung auf R a t e v a l l e an . Der Angriff wurde
überall vertu st reich abgewiesen  und en¬
dete mit einer schweren englischen Nie¬
derlage.  An einzelnen Stellen wurde der Feind
in erbitterten Nahkämpse » mit Bajonett und Hand¬
granate » von unsere » mit größter Tapferkeit fech¬
tenden Truppen geworfen - Er ließ eine große

Anzahl Gefallener auf den Kampfstätten zurück.
Auf dem bisherigen Kampfgclände im Hpern-

bogen  versuchten die Engländer wiederum durch
Teilangriffe am späten Abend des 7. August ihre
Linien zu verbessern , „ in aus dem verschossenen
und verschlammten Trichtergelünde , in das ' sie durch
den mißlungenen Angriff geraten sind , herauszu¬
kommen . Alle Angriffsversuche scheiterten  je¬
doch wiederum , obwohl die Engländer starke
Kräfte rücksichtslos einsetzten und dichte Kolonnen
südlich der Bahn Boesinghc — Langemarck vorführ¬
ten. Sämtliche Stellungen blieben unverän¬
dert  in deutscher Hand.

Auch südlich des Kanals von Hollebekü
und an zahlreichen Stellen der Ar rasfront
war die Artillerie - und Patrouillentätigkeit rege.

Rotterdantz 8 . Aug . (zb.) __Nach einer Draht¬
nachricht des Washingtoner Korrespondenten der
„Morning Post " har der Nachrichtendienst der
Associated Preß eine aufsehenerregende Meldung
aus der Bundeshauptstadt gebracht , welche unter
der amerikanischen Bevölkerung große Erregung

i hervorgernsen hat . Sie besagt , Daß die Offiziere
des amerikanischen Expeditionskorps i » Frankreich
sehr pessimistisch über die miltjärische Lage an
den Kriegsminister berichtet haben . Die ameri¬
kanische Regierung  und die Militärbehör¬
den hätten daraus die Ueberzeugung  ge-
wonnen . Saß es' unmöglich  sei , den 'Krieg bis
1919 zu beenden . Vielleicht auch Dann nicht ein
mal . Der militärische Zusammenbruch Nußlauds
sei vollständig , Die deutsche W e st f r o n t un¬
einnehmbar.  DeutschlanS könne , nachdem Ruß¬
land für jetzt ausgeschieden sei, Truppen vom
Osten fortnehmen uns seine Linien im Westen
noch mehr starken , und die Alliierten rieben sich
in Frontalkämpsen aus , Die Doch vergeblich
sein müßten ."

Basel , 9 . Aug . (zb.) In einem Londoner Tele¬
gramm der römischen „ Tribuna " befindet sich das
bemerkenswerte Eingeständnis , daß die Zusammen¬
kunft der Minister der Alliierten in London den
Zweck verfolgt , die Entscheidung  des Krieges
noch in Diesem Jahre  zu versuchen.

w London , 9. Aug . (Reucer -Meldung .) Unter¬
haus . Auf eine Anfrage , ob die Regierung weiter
Mitteilungen machen könne über den deutschen/
Hilfskreuzer „Wolf"  im Indischen Ozean und
über die Deutschen Schisse „Seeadler " , „ M ö -
v e" , „ Puh  ne " und andere , die vor »einiger
Zeit im Atlantischen Ozean tätig gewesen sinD,
von denen man aber seit kurzem nichts mehr ge¬
hört habe, erwiderte der Parlamentssekretär der
Admiralität Mc Namara : Die Regierung ist
nicht ohne Kenntnis  von den Bewegungen
oder dem Schicksal dieser Schiffe . Unter den vor-
liegenöen Umständen wird die Beantwortung ^er
Frage aber nicht für im öffentlichen .Interesse
liegend gelzalten . Wie Reuter dieser Meldung hin¬
zufügt , legt Mc Namara den Hauptton auf das
Wort Schicksal.

Die „ B . Z ." bemerkt hierzu , daß die Schiffe,
um die es sich in vorstehender Depesche 'handelt,
uns wohl bekannt sind . Von einem d e u t s ch e n
Hilfskreuzer,  der bald „Wolf " , bald auch
anders genannt wird , war in Den englischen Mel¬
dungen schon oft die Rede . Der Kreuzer hat an
verschiedenen Stellen im englischen Ozean Erfolg¬
reich Minen gelegt und Schiffe ver¬
senkt.  Ueber die Tätigkeit des „ S e e a d l e r" ,
der Ende März dieses Jahres zum erstenmal in
englischen und französischen Zeitungen genannt
wurde , ist bekannt geworden , daß er bis dahin
bereits m i nd e st e n s 11 Schiffe  versenkt hatte.
Kommandant des „ Seeadler " , der nichts anderes
jist gls eine in ein Kriegsschiff nistgewandelte ameri¬
kanische Bark , ist Grat Felix von L u ckn e r . Seit
Apri ! sind neue Nachrichten über den „ Seeadler"
nicht bekanntgegehen worden - Sehr genau Bescheid
wissen wir dagegen über das Schicksal der
„M ö v e" . Sie ist nach ihrer ruhmreichen zwei¬
ten Fahrt glücklich zu Hause .eingetroffen und
ihr Kommanvant Graf Dohna  ist zurzeit Flü¬
geladjutant des Kaisers . „ T u x in e" ist eine Be¬
zeichnung sür die „ Möve " , die durch die Be¬
satzung der von der „ Möve " gekaperten Schisse
entstanden ist. f

w Washington . 7. Aug . Meldung des Reuter«
schen Bureaus : Der Finanzausschuß des Senats
erstattete über das Kriegssteuergesetz einen die An¬
nahme empfehlenden Bericht . Das Gesetz schlügt
die Ausbringung von 2 006 970000 Dollars durch
eine Besteuerung vor . i



Verschollen.
Original Roman von H. C ou r t h s - Mahler.

45 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Litian hatte sich natürlich ihre Gedanken darüber |

gemacht , das ; Beva die Stellung als ' Gesellschas-
terin bei ihr angenommen . Sie wunderte sich
darüber , daß der Majoratshcrr von Ortlingen
seiner Braut gestattete , ein solches Engagement
anzunehmen . Woran mochte es liegen , daß ihre
Hochzeit anscheinend noch in weiter Ferne lag?
Die Trauer um den verstorbenen Onkel Wilhelm
konnte hoch kaum noch ein Hindernis sein , zu¬
mal bei den obliegenden Verhältnissen . Vielleicht
bestanden aber noch andere Hindernisse , die eine
baldige Vermählung unmöglich machten . Un¬
wahrscheinlich hatte die junge Dame diese Stel¬
lung nur angenommen , um in Ronald von Ort-
lingens Nähe bleiben zu können.

Sv suchte sie sich das auszulege ». Keinen !
Augenblick kam ihr ein Zweifel daran , daß zwischen
den beiden jungen Leuten ein ernstes Verhältnis
bestand . Der zärtliche Ton zwischen ihnen war
ihr Beweis genug . Einen leichten Flirt traute sic
Beva nicht zu , es konnte sich ihrer Meinung nach j
nur um ein heimliches Verlöbnis handeln . Es
erschien ihr auch zu verständlich , daß Herr von
Ortlingen dieses reizende , entzückende Mädchen
liebte . Sie nahm sich ernstlich vor , sich damit
abzufinden und ganz gleichgültig an Ronald von
Ortlingen Kn denken und ihm so zu begegnen,
falls sie mit ihm zusammentressen würde . Nun
sie wußte , daß sein Herz an eine andere gefesselt
war , durfte er ihr keinerlei Interesse cibnötigen . j
Das stand fest bei ihr . Ob sich aber ihr Herz '
so ohne weiteres fügen würde?

Sie schob diesen Gedanken weit von sich.

Mit großer Zärtlichkeit widmete sie sich ihrem
Vater , der durch die anstrengende Kur sehr in
Anspruch genommen war . Trotzdem man der schö¬
nen Amerikanerin auch hier in Nauheim sehr
viel Interesse entgegenbrachte und nach Gelegenheit
suchte, sich ihr zu nähern , hielt sie sich von
aller Geselligkeit zurück, uin des Vaters willen,
der sich nicht auch noch mit geselligen Pflichten
anstrengen sollte . -

Tante Stasi und Beva hatten sich sehr gefreut
über Lilians liebenswürdige Briefe , die sie um¬
gehend im gleichen Tone bea.ntworcecen . Sie zeig¬
ten Ronald von Ortlingen diese Briefe , um ihn
zu überzeugen , welch eine liebenswürdige junge
Dame Miß Croßhall war.

Er las sie mit großer Aufmerksamkeit . Sie
blieben nicht ohne Wirkung . Er fand den Inhalt
wirklich liebenswürdig und außerdem schlicht und
ungekünstelt . Jedenfalls enthielten sie nichts , was
sein Vorurteil gegen Miß Litian hätte bestärken
können . Aber der sonst so vernünftige und ge¬
rechte sunge Mann wollte sich einfach nicht über¬
zeugen lassen , daß er sich in ein ungerechtes
Vorurteil verstrickt hatte , er wollte die junge
Amerikanerin unsympathisch finden - Daß sie ihn
trotz alledem zu interessieren begann , gestand er
sich nicht ein . Er hielt dies Interesse für eine
Art kritischer Neugier.

Als er hörte , daß Lilian sich das Turmzimmer
als Wohngemach in romanischem Stil und in
äußerst kunstvoller und kostbarer Art ans 'statten
ließ , sagte er spöttisch zu sich selbst:

„Die Tollarprinzeß will sich da oben als
deutsches Burgsräulein fühlen . Sie denkt , das
Aristokratische hängt in den Mauern uns färbt
ab . Und sicher wird sie dann bald nach einem
Ritter Ausschau halten , der ihr seinen adligen

j Namen gibt . Zu dem Schloß gehört auch ^
Adelstitel . 'Ich durchschaue die ganze Sbmöbie
Dante Stasi und Beva sind ihr nur Mittel
Zweck."

Diesen Gedanken gab er aber den beiden Zamc, '
gegenüber nicht Wdrte . Er hatte versprochen , ieüterJ
Antipathie keinen Ausdruck mehr zu geben.

Wollte er ehrlich sein , so hätte er sich ^ j
gestehen müssen , daß er eigensinnig aus einem
einmal gefaßten Vorurteil beharrte . Aber in die- 1

> sem Punkte wollte er nicht ehrlich sein , er wolln
der „ Amerikanerin " » iricht oas Recht einer ehr-I
lichen Beurteilung zugestehen . Sie hatte ihm durch

ihr Benehmen mißfallen , nachdem sie ihm durch]
ihre Schönheit ausgefallen war , und nun n>a«p >
ncte er sich mit seinem männlichen Stolz unr
seiner ganzen Ueherlegenheit für die nicht !
vermeidenden Begegnungen und einen nicht juj
umgehenden Verkehr mit Miß Croßhall.

Er nahm sich vor , ihr deutlich seine Abmj>!
niutg zu zeige, , gegen leve Art von Koketterie, I
falls sie sich eintallcn ließ , sich wieder so uui- 1
fallend 511 benehmen . Dann wollte er ihr flu \
machen , das; ihm das ' lästig sei — jawohl - !
sehr lästig.

Und zur Bekräftigung oieser Vorsätze wars er ;
den Kops stolz in Sen Nacken und zog die Sure I
i » drohende Falten-

Dabei siel es ihm gar ' nicht auf , daß er sichi
außerordentlich viel in seinen Gedanken mit Mij >
Croßhall beschäftigte und ihrer Ankunft durchaus
nicht mit Gleichmut entgegensah.

Vorläufig sollten allerdings noch Wochen Dwj
geben , che die neue Herrschaft nach Kreuzberg kai«. !

(Fortsetzung folgt .)

Verantw . Schristleitung : I . L. M e tz. Rüdeöbem

MK -- Me Kasse istm flontag, den 13. d. R.
leWasse«.

_LaMbMsteHe Mcsheini.

Auf Grund der Bekanntmachung vom 14 . März 1917  betr.

Liquidation französischer Unternehmungen (Reichsgesetz-

blatt S . 481 ) wird hiermit die Cinrichlutlg der französischen
Cognalbrenuerei

Mattin 3eme& Ce.. Johannisberg im Rheingau
einschließlich der Firma , jedoch ohne Brennanlage öffentlich znm Ver¬

kauf gestellt.

Die Frist für die Abgabe von Geboten , welche schriftlich an

den Unterzeichneten zu richten sind , endet gm 25 . / lUgUSl 1917-
Die Entscheidung über den Zuschlag wird ohne Rücksicht auf

die Höhe des Gebotes Vorbehalten.

Bei Uebernahme der Firma kann der Mietsvertrag verlängert
werden.

Zur näheren Auskunft und zur Bekanntgabe der besonderen
Bedingungen ist der Unterzeichnete gerne bereit.

Johannisberg i. Rhg., 8. August 1917.
Der Liquidator:

Carl Söhnlein junior,
_Geisenheim i. Rbg. , Weberstraße 27

MMtmchllilg.
Auf Grund einer neuen Bllndesratsvelordnung . durch welche die

KvkieferungSPfktcht aller entleerter Sßtlle eingefnhrt wird, beabsichtige
ich als

SMMlftelle ftr tat Regieraagsbezirh Merbotea
an allen Plätzen mit über 2000 Einwohner geeignete Unterf »amiitel~
n teilen (Getreidehäi dler , Spediteure , landw . Geiiofsenschafte» ». s. iv.)
zu errichten und Aufkäufer zu engagieren.

Sofortige Angebote erbittet:

M . Aron , Sackgrosshandlung, Frankfurt a. M.,
Mugstweidstraße 11. Telefon: Kansa 469.

Sammelstelle der Reichssoclislelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein junges Si
welches die Handelsschule
besuchte, eine schöne Hi
sitzt und in alle,, kc
Fächern vertraut ist, stick

Offerte » unter P . K.
schäftSstelle ds. Bl . erbet

SSI SlijinImW«,
mdschrist be- Hammoud . mit tadelloser Schiß
iiifnütiinischen (Typcnschiffchen) preiswert abzugebec.
st Stellung . Näher , in der Exped. ds. Bl.

fifttb fiirfiip Kjihpglipi!
Gebildetes Sr

tüchtig int Haushalt , S
Weißnähe » sucht Stellim
für einige Wochen.

Offerten unter E . L
tzxpcd. ds . Bl.

(Hilf lll, 11. Sonntag nach Pfingsten.
-htteibf.ru ltnb Evangel.: Von dem Taubstumm'.,
g eben!. »,.r Mark . 7 , 31 - 37.

6 Uhr Beichtstuhl.
M. an die ,/*7 Uhr heil. Kommimion.

7 Uhr Frühmesse.

SinberesM
für Hausarbeit auf t
Stunde » gesucht.

£
Cngerweg,

lifllflpff lh10 Uhr Hochamt mit Predigt.
UVUJllI, Nachm. Christenlehre und Andacht zu»
äglich einige Tröste der armen Seelen mit 0>

bet für Vaterland und Heer.
küz> An den Wochentagen sind die hktt
Riidesheim . Meffen »m 6 und 6 > Uhr.

Lehmild
Mts guter Familie flir
und Wollwaren - Geschä
gesucht.

K. La«
Mngr«

^ Mittwoch ist Fest Maria Himnie!sahb>
!jt0H geb. Feiertag mit festtäg. ®otM'
Bi tn . «n »;»- In der Frühmesse Generalkom>n»>»«>
it per sofort der Immaculata.

Vor dem Hochamte ist Kräuterlvei^
»a« Die Kollekte ist für das K»ab°"'

« if? s seminar bestimmt.
' ^"̂ straße. 2 Ubr Andacht zum hl- "

MehrereM
zu Arbeiten beim F
sandt  gesucht.

£. v . 8«
Weinha

Aüdesheiu

unbefleckten Herzen Mariens fär d"
finniPII öeä  Vaterlandes.
UVU/lll Um4 uhr Versammlung der
aschenver-  culata . .3

Montag 6 Uhr hl . Messe tn
rkornlh Schwesternkapelle.
<» «rain . Dienstag6 Uhr hl. Messe im
'dlung . Josephsstist . J
i fl . Vflei « . Die Ordnung der nächsten Sonm

Anstiinb. Lehn
gesucht.

K S
R,

u+XSuL*** beginnenden Feierlichkeiten aus",
mmtn Rochnsberg ist ans Der Kirche»̂ .

” ansgehängt. Es wird empföhle^
chi-verSnth die Gemeinde ihre RochuswE'
idetzheim. ' ŝ on am iiiichsten Sonntag

Mnatssrnuod.!
gesucht.

Rheinstraße 39.

Mdlhm Emtzgelische Me
1» Küdesyei« .

Riidesheim . Sonntag den 12 . »VI * * :
Welngu

sofort anzukaufen ge
an Saasenstein & Vo
fart a . M. u . vr . K.

t (9.Trinitatis.) • J
sucht . Off . Vorm . %10 Uhr : Hauptgottesd'^
?Isr, Frank- Jahrhundertfeier der Nass- j

Kollekte für den Reformatio»
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